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Die Zuſammenkunft der Fürſten in Paris 
iſt eine der merkwürdigſten Erſcheinungen der Neuzeit. Wir 
erinnern uns nicht, in den Denkblättern der Geſchichte einer 
ähnlichen Begebenheit begegnet zu fein. Nicht die kriege 
riſchen Ereigniſſe find es, welche die Fürſten vereinigt 
haben, es iſt die Ausſtellung menſchlichen Gewerbfleißes und 
friedlicher Beſtrebungen, welche die Könige Europa's nach 
Paris zieht und welche dadurch neue Garantieen des Frie⸗ 
dens ſchafft. Denn nicht nur die Wi und Kaiſer ſehen 
wir nach Paris eilen, um die dortigen chätze der Induſtrie 
und Intelligenz zu bewundern, auch die erſten Staatsmän⸗ 
ner Europas begleiten ihre Herren dorthin und beweiſen un⸗ 
widerleglich, daß dort mehr als bloße Vergnügungen, daß 
dort politiſche Pläne von großartiger Tragweite beſprochen 
und wo möglich zu einer klaren Uebereinkunft geführt wer⸗ 
— e aller Reußen iſt begleitet von ſeinem Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten v. Gortſchakoff, unſer König iſt 
begleitet von feinem Miniſterpräſidenten Grafen v. Bismarck. 
Beide Fürſten haben bereits mit dieſen ihren Miniſtern in 
Potstam Rath gepflogen und Beſchlüſſe gefaßt, und begeben 
ſich jetzt mit denſelben nach Paris, wo ſe weiter berathen 
werden. Die Baſis ihrer Unterhandlungen, worin ſie beide 
einig ſind, iſt unzweifelhaft die Erhaltung des europäiſchen 
Friedens. Rußland hat ebenſo wie Preußen und dies ebenſo 
wie jenes das Bedürfniß nach Frieden. Beide Staaten 
können durch Pflege ihrer Länder, durch Hebung ihrer Kultur 
und Bildung, durch Förderung des Gewerbflei es unendlich 
mehr gewinnen, als ihnen ein Krieg je nützen kann und 
beide ſind bereits auf dem beſten Wege, dieſe Segnungen des 
Friedens für ſich zu erwerben und geltend zu machen. 
Beide Länder haben überdies auf ſtaatlichem Gebiete in 
neueſter Zeit ſo gewaltige Veränderungen vorgenommen, daß 
ihnen der Frieden auch aus dieſem Grunde ein weſentliches 
Bedürfniß iſt. 

5 er nun die Aufgabe dieſer Staatsmänner fein, 
auch Napoleon III. in Paris für ihre Anſicht zu gewinnen, 
ihm zu zeigen, daß Preußen und Rußland eng befreundet 
und verbunden, und feſt entſchloſſen find, jeden Friedensſtö⸗ 
rer mit vereinten Kräften anzugreifen und zur Ruhe zu 
bringen; es wird ihre Aufgabe ſein, ihnen anzudeuten, wel⸗ 
chen Gefahren er ſich und ſeiner Dynaſtie ausſetzen würde, 


wenn er, Bir Huemmeieit jener Staaten verachtend einen 


Krieg herau wören wollte. ET es ur en Stautß- 
männern, den Kalſer Napoleon für ihre Anſicht gleichfalls 
zu gewinnen, dann dürfte der Friede auf lange Zett hin 
geſichert erſcheinen und dürfte die Furcht vor dem Kriege, 
die jetzt wie ein Alp auf der Geſchäftswelt laſtet, endlich 
wieder ſchwinden und einem friſchen Vorwärtsſtreben und 
muthigen Unternehmungsgeiſte wieder Platz machen. 

Möge denn Gott ſeinen reichen Segen geben zu den Be⸗ 
mühungen der genannten Staatsmänner, möge es ihnen ger 
lingen, den Frieden auf lange Jahre hinaus zu erhalten. 
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Deutſchland. 

Berlin, 3. Junl. Se. Majeftät der König brachten den 
geſtrigen Tag auf Schloß Babelsberg zu, machten Ihrer Majeſtät 
der Königin Eliſabeth einen Beſuch, dinirten bei Ihren Köntgl. 
Hobelten dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Karl und kehrten 
um 9%, Uhr nach Berlin zurück. 

Heute empfingen Se. Majeſtät der König die Prinzen Albrecht 
und Albrecht Sohn Königliche Hoheiten, den General à la suite 
Sr. Majeſtät des Könige Grafen von der Goltz, General-Lieute- 
nant von Schwartz und militärlſche Meldungen im Betſein des 
Gouverneurs und des ſtellvertretenden Kommandanten, General- 
Lieutenant von Etzel, und nahmen die Vorträge des Minifter- 
Präfidenten, des Civil» Kabinetse und des Wirklichen Geheimen 
Ober-Regterunge⸗Raths Coſtenoble, des Kriegs mintſters, des Gene⸗ 
rals von Podbielsiy und von Tresckow und des Oberſtlleutenants 
von Albedyll entgegen. 

— Das Staatsminifterium trat geſtern Mittag 1 Uhr in 
einer Sitzung zuſammen. 

— Heute if ein Jahr verſtrichen, ſchrelbt die „Nord. A. Z.“, 
ſeitdem Freiherr v. d. Heydt zu einer gefahrvollen Zeit die Leitung 
des Königlichen Finanzminiſteriums übernahm. Angeſichts des Kon⸗ 
flilts mit dem Abgeordnetenhauſe über die Feſtſtellung des Staats⸗ 
baushalts-Etats, Angeſichts des drohenden Krieges mit Oeſterreich, 
welcher ſchon nach 14 Tagen zum Ausbruch kam, erforderte die 
politiſche Situation nicht blos die ganze patriotiſche Hingabe und 
Opferfähigkeit eines Mannes, ſondern zugleich auch eine tief 
Einſicht in in die Finanzbedürfniſſe eines Staates, welcher im Be⸗ 
griffe war, einen Kampf um feine Exiſtenz und um die Erhaltung 
ſeiner weltgeſchichtlichen Aufgabe vielleicht für eine Reihe von 
Jabren aufzunehmen. Die Feindſchaft im eigenen Lager hatte im 
Auslande die Anſicht genährt, daß unſer, von Parteien duich⸗ 
wühltes Preußen, keine nachbaltige Kraft entwickeln werde. Wenn 
unter ſolchen Umſtänden Freiherr von der Heydt, deſſen 
Verdienſte um den Staat und deſſen äußere Verhältniſſe 
ihm eine ehrenvolle Muße des Lebenabends ſicherten, dennoch im 
Vertrauen auf die altpreußiſche Kraft und Königetreue des Volkes, 
im Vertrauen auf die Gerechtigkeit der Sache, dem Rufe unſeres the ue⸗ 
ren Königs in ein schweres Amt folgte, jo werden in der Geſchichte 
Preußens des Herrn Mintiſtere Leiſtungen während dieſer Zeit ihre 

nerkennung finden. 
ee ber 1. En Nachdem die Angelegenheit des als 
Korreſpondenten für Pariſer Zeitungen hier beſchäftigten Herrn 


ger 
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Stettiner Zeitung. 


Morgenblatt. Dienitag, den A. Juni. 


Kubn vielfach beſprochen worden iſt, dürfte die Mittheilung von 
Intereſſe ſein, daß das hieſige Königliche Stadtgericht, Abtheilung 
für Unterſuchungsſachen, Deputation VII. für Vergehen, unterm 3. 
d. M. eine Ediktalzitation erlafjen bat, Jahalts deren auf die An- 
klage der Staatsanwaltſchaft vom 28. April d. J. durch Beſchluß 
des Gerichts gegen den „franzöſiſchen Unterthan“ Hermann Niko⸗ 
laus Kuhn (im Kreiſe Saarbrücken geboren) auf Grund der 858. 
100 und 101 des Strafgeſetzbuchs und 33, 34 des Preßgeſetzee 
die Unterſuchung wegen der mittels der Preſſe verübten Gefährdung 
des öffentlichen Friedens, jo wie Schmähungen von Staatseinrich- 
tungen und Anordnungen der Obrigkeit eingeleitet worden iſt. In 
der Citation beißt es nun, daß „der Aufenthalt des Kuhn unbe- 
kannt, auch nicht zu ermitteln iſt“, weßwegen er zu dem Termin 
am 19. Juli d. J. öffentlich vorgeladen wird. Im Falle des 
Ausbleibens wird mit den Verhandlung und Entſcheidung der Sache 
dennoch (in e werden. 

Hannover, 31. Mat. Der Nittergntsbefiger v. Jeinſen 
auf Gestorf iſt geſtern berhaftet worden; er ſoll der Anwerbung 
milttärpflichtiger Mannſchaften für die ſogenannte hannoverſche 
Legion überführt ſein, und es würde demzufolge, da gegen den 
Verhafteten der Prozeß wegen Hochverratbs werde eingeleitet wer- 
den, deſſen Ueberführung nach Berlin ſtattfinden. Die Königliche 
Polizei⸗Direktion ſichert 25 Thlr. demjenigen zu, welcher darüber 
ſichere und zur Einleitung eines gerichtlichen Verfahrens ausrei- 
chende Mittheilung zu geben im Stande iſt, durch weſſen Hülfe 
der Baron Autuſt v. Stolle in der Nacht vom 19. zum 20. d. M. 
a befreit worden iſt. 

t. Das neue Ständehaus des 2. Jeri⸗ 
am 25. d. eingeweiht worden. Zur 
Beier hatte Landrath v. Brauchttſch Namens der Kretsſtände auch 
den Minifter-Präfidenten Grafen Bismarck (Kreisſtand als Beſitzer 
des Rittergutes Schönhauſen) eingeladen und denſelben (wie der 
„M. C.“ mittheilt) um Zufendung feiner Büſte für den Stände 
ſaal gebeten. Graf Bismarck üderſendete die Büſte, da es ihm 
unmöglich war, perſönlich zu erſcheinen, mit folgendem Begleit- 
ſchreiben an Landrath v. Brauchltſch: „Ew. Hochwohlgeboren haben 
mir durch den in der gefälligen Zuſchrift vom 18. v. Mts. aus- 
geſprochenen Wunſch eine große Jreude bereitet, indem ich darin 
einen neuen Beweis f Fortdauer der theilnehmenden und 
vertrauensvollen Geſinn erblicken darf, welche mir aus mei⸗ 
nem heimathlichen Krei einer Reihe von Jahren zugewandt 
ſind. In dieſem Sinne nehme ich die mir zugedachte Ehre und 
Auszeichnung, die ich in ihrem vollen Umfange zu würdigen weiß, 


chowſchen Kreiſes iſt hie 


den 23. Mai 1867. v. Bismarck.“ 

Die verſammelten Kreisſtände richteten ſofort ein herzliches 
Dankſchreiben an Se. Excellenz. 
war, fand hier auch die feierliche Grundſteinlegung für das zu 
erbauende Johanniter-Kranken- und Siechenhaus ſtatt. Es waren 
dabei nicht nur die Johanniter-Ritter der beiden Jerichowſchen 
Kreiſe, ſondern auch die Mitglieder des Kreistages gegenwäitig. 
Rechtsritter Graf v. Wartensleben in Carow hielt die Einwei- 
hungs-Rede.) 

Wahlkreis Mörs⸗Rees, 28. Mat. Die „Rh. und 
R.⸗3.“ ſchteibt: Für die nächſte Wahl zum norddeutſchen Parlament 
wird im hieſigen Wahlkreiſe von allen Seiten die Kandidatur des 
Herrn v. Forckenbeck gewünſcht, und es werden bereits Anſtalten 
getroffen, daß zur Durchſetzung dieſer Kandidatur in allen Bür- 
germeilſtereien geeignete Comiié's gebildet werden. 

Frankfurt, 1. Juni. Es finden gegenwärtig bier Unter- 
handlungen über den Anſchluß des Fürſtenthums Lippe, das zu dem 
bisherigen Thurn und Taxte'ſchen Poſtgebtete gehört, an das preu- 
ßiſchen Poſtſyſtem ſtatt, welche zwiſchen dem dier eingetroffenen 
Geb. Reglerungrathe Petri ans Detmold und dem Vertreter der 
Königlich preußtiſchen Staatsregierung, Geh. Oberpoſtrath Stephan, 
geführt werden. Wie wir vernehmen, baben die Verhandlungen 
bereits zur Feſtſtellung des Vertrags-Entwurfs geführt und dürfte 
auch der formelle Abſchluß des Vertrages in dieſen Tagen zu ge⸗ 
wärtigen ſein. , 

Biedenkopf, 28. Mai. Bel der kürzlich ſtattgebabten 
neuen Steuerveranſchlagung iſt im früher darmſtädtiſchen Hinter- 
lande die Grundſteuer um 25 pCt. berabgeſetzt worden; es zahlt 
5000 bis 6000 Thaler jahrlich weniger Steuern als zur Darm- 
ſtädter Zelt. 

Karlsruhe, 29. Mal. In Begleitung des Prinzen Wil⸗ 
helm, Kommandanten des Großherzoglichen Armeekorps, hat bereits 
der Königlich preußiſche Mtlttär- Bevollmächtigte, Herr General- 
Lieutenant v. Beyer, Beſichtigungen der Artillerte-Abthetlungen vor⸗ 
genommen und geftern im Lager zu Forchheim den erſten Schleß⸗ 
übungen aus den neuen Hinterladungs-Kanonen beigewohnt. 

Ausland. 

Wien, 1. Junl. Se. Majeſtät der Kalſer iſt beute Mor⸗ 
gen in Ofen eingetroffen. — Die Erzberzogin Mathilde hat die 
verfloſſene Nacht mehrere Stunden ruhlg geſchlafen und wurde 
heute Morgen nach Schloß Hetzendorf gebracht. Der Transport 
dahin wurde von der Kranken ganz gut ertragen, 

Brüſſel, 1. Junt. Die jo eben geſchloſſene Seſſton der 
Kammern wird wabrſchelnlich ſchon im Jult wieder eröffnet wer⸗ 
den, well das Geſetz über die Reorgantſatlon der Armee zu erledi- 
gen if. Der Senat wird in Folge des neuen Geſehes über bie 
Altersentlaſſung der Richter für die dadurch erledigten Plätze am 
Caſſattonehofe Kandidaten zu ernennen haben. Die klerikale Partei 
iſt gegen das Geſetz beſonders erbittert, weil es zuerſt den erſten 
Präſidenten des Caſſationsbofes, Herrn de Gerlache, trifft, welcher 
in den Ruheſtand treten und wahrſcheinlich durch Herrn Defacgz 


zaßer meine Büfte blerbel ergebenſt zu überſenden. Berlin, 


(Als der Kreistag geſchloſſen 


Preis in Stettin vierteljäbrkich 1 Tylr. 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Se 
monatlich 12%, Sgr.; 2 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1867. 


erſetzt werden wird, welcher 1846 Präfident des liberalen Kon⸗ 
greſſes war. 

Paris, 1. Juni. Die „Preſſe“ entnimmt einem Schreiben 
aus St. Etienne Verſchiedenes über die Thätigkert, welche in der 
dortigen Waffenfabrik berrſcht: „Es werden gegenwärtig für Frank⸗ 
reich ſelbſt, für Italten, den päpſtlichen Stuhl, für den Schah von 
Perfien, jo wie für die Kaiſer von Cina und von Marokko 
Waffenbeſtellungen ausgeführt. Alle Weber, Gerber, Bandwirker 
von St. Etienne, die keine Arbeit haben, finden in der Kalſerl. 
Waffenfabrik Beſchäftigung. Selbſt Hunderte von Familien der 
Umgegend, Männer, Weiber und Kinder haben ſich dieſem Induſtrie⸗ 
zweige jetzt ausfchließlich zugewandt. Eben jo eifrig arbeitet man 
in Meudon an der Herſtellung der viel beſprochenen tragbaren Ka⸗ 
nonen. Die Zahl der Arbeiter daſelbſt wurde von 300 auf 1200 
erhöbt. Endlich berichtet man über die ungemeine Ausdehnung, 
welche das Haus Godtllot fortwährend der Fabrikatlon von Mill 
tär-Effekten aller Art giebt. Selbſt in den Gefängniſſen wird 
jetzt auf Rechnung dieſes Hauſes gearbeitet." 

— Der Umſtand, daß man jetzt die Pferde wieder verkauft, 
welche man vor zwei Monaten aufgekauft batte, giebt der bieſigen 


Börſe neuen Muth; ſchon wegen des beſſeren Bankberichtes, der 


eine, wenn auch unbedeutende Vermebrung der kommerziellen Ge⸗ 
ſchäfte dartbut, wegen der Herabſetzung des Dislonto's in London 
und Paris und wegen des bevorſtebenden Beſuches des Königs von 
Preußen war fie ohnehin ſchon äußerſt betterer Laune. 

— Die Mißhelligkeiten zwiſchen der Regierung und der Ar- 
mee-Kommiſſton des geſetzgebenden Körpers, die man beigelegt 
glaubte, find ſeit der Beratbung einzelner, anſcheinend einflußloſer 
Detailfragen aufs Neue und heftiger als je zum Ausbruche ge⸗ 
kommen. Man hatte ſich beiderfeits dahin geeinigt, daß die mobile 
Nationalgarde nur durch ein Geſetz einzuberufen jet und daß dem 
Katjer in Dringlichkeitefallen das Recht zuſtehe, dieſelbe durch ein 
Dekret zu den Fahnen zu berufen, das innerhalb 20 Tagen vom 
geſetzgebenden Körper gutgebeißen werden müſſe. Auch war man 
übereingekommen, daß die mobile Natlonalgarde jährlich während 
einer gewiſſen Anzahl Tage zu Uebungen einberufen werden ſolle, 
die aber nicht mehr als je 25 Tage in Anſpruch nehmen dürften, 
ja, deren Geſammt⸗Mittelſumme während der gauzen fünfjährigen 
Dienſtzeit nicht mehr als je 14 Tage, d. b. alſo in dieſer Zelt 
eben zuſammen nur 2½ Monat umfaſſe. Deegleichen war be⸗ 
ſtimmt worden, daß in dieſer Uebungszeit die Koſten der Ernäh⸗ 


rung jo wie die etwaigen Verſetzungen dem Staate zur Laſt fielen; 


da kam man auf die Orte, wo dieſe Le 


die Kompagnie- Uebungen ſtets im Hauptorte des 
raumt würden, wollte die Regierung, daß die Uebun 
taillons-Verbande im Hauptorte des Arrondiſſements abzubalten 
jeien. Dies mißfiel aber der Kommiſſton im bhöchſten Grade jo 
ſehr, daß ſie nach all den vorherigen Zugefländniffen hier plötzlich 
die Klauſel einfügen wollte, dieſe Batatllons-Exercitten dürften nur 
in Orten Statt finden, die nicht weiter als zwölf Stunden vom 
Wobnorte der mobilien Nationalgarden entfernt wären. Hier end- 
lich ſtockten alle Verhandlungen und Kompromiß-Vorſchläge, und 
geftern zeigte Rouher der Kommiſſton enſtbaft an, daß er darauf 
verzichte, ſich mit idr zu einigen, und es vorziche, den Regterungs⸗ 
Vorſchlag, jo wle er jept vorliege, direkt von der Kammer beur- 
theilen, annehmen oder verwerfen zu laſſen. — Geſtern wurde im 
der Staats ratheſitzung unter dem Vorſitze des Kaiſers der §. 1 
des Geſetzes über die Penſlonskaſſe für die ländlichen und gewerb⸗ 
lichen Arbeiter angenommen. Montag ſollen in einer weiteren ge- 
wöhnlichen Sitzung die Detailfragen erledigt werden. Gleſch⸗ 
zeitig gelangt das Budget des Jahres 1868 zur Berathung, ſo 
welt es die Ermäßtgung der Gebübren für telegraphiſche Depeſchen 
Ins Auge faßt. — Graf v. d. Goltz giebt am 12. Junt ein gro⸗ 


ßes Ballfeſt. — Marqutes de Mouftier ſeinerſetts wird erſt dem 
Sultan zu Ehren ein glänzendes Feſt im auswärtigen Amte ver- - 


anſtalten. — Der preußtiſche Polizei Direktor Dr. Stieber traf 
geſtern bier ein; dem Vernehmen nach ſteht ſeine Ankunft mit den 
Wühlerelen des hannoverſchen Staatsrathes Meding in direktem 
Zujammenbange. - 
London, 31. Mat. Der Streit mit Spanſen wegen wi⸗ 
derrechtlicher Beſchlagnahme eines engliſchen Fahrzeuges iſt kaum 
ſeit einem Monate in einer für die ſpankſche Regierung eben nicht 
ſchmeichelbhaften Weiſe beendigt worden, jo kommt ſchon wieder die 
Meldung hleher, daß auf einen engliſchen Dampfer von dem ſpa⸗ 
niſchen Kanonenboot „Proſperidad“ geſchoſſen worden iſt. Der 
Dampfer heißt „Penlnſula“, macht die Fahrt von London nach 
Spanien nun ſchon ſeit 20 Jahren und muß den ſpantſchen 
Küſtenwachen und Kreuzern daher wohl bekannt fein. Trotzdem 
wurde er auf ſeiner letzten Fahrt durch zwel Schüſſe des genann⸗ 
ten Kanonenbootes zum Steben gebracht und hatte ein inſultiren- 
des Verhör zu beſteben, weil er angeblich zu nahe an der Küfte 
bingefahren. Schließlich wurde ihm die Weiterfahrt geſtattet, doch 
erzeugen Vorfälle dieſer Art immer böſes Blut. — Vor einem der 
bauptſtadtiſchen Poltzeigerichte ſtand geſtern ein Preufe, Namens 


Reinbold Geiger, unter der Anklage, holländiſche Coupons nach⸗ 


gemacht zu haben. Die Hälſchung iſt jo meiſterhaft, daß 
ſchon mehrere Amſterdamer und Londoner Häuſer dieſe Coupons 
für echte Waare angenommen haben. Die Schuld des Angeklag⸗ 
ten wird ſich nach den vorliegenden Zeugenbeweiſen ohne große 
Schwierigkeit nachweiſen laſſen. Er hatte ſchon früher wegen einer 
Hälſchung acht Jahre in preußlſcher Haft geſeſſen. 

— (Parlaments - Verhandlungen vom 30. Mat.) In ber 
Sitzung des Unterhauſes ſtellte Monk an den Minifter des Aus- 
wärtigen die Anfrage, ob derſelbe in Betreff der Zeitungs nachricht 
aus San Luis Potoſt, betreffend die Erſchießung des Kalſer 


antons an be⸗ Ein 
gen im Ba- 
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— 


pelle mitwirken werden. 


Maximilian und feiner Offizlere durch die Parteigänger des Jua⸗ 
Lord Stanley erklärte in 
feiner Erwiederung, über die fragliche Angabe bis jetzt keine ofſt⸗ 
zielle Beſtätigung erhalten zu haben. Die letzten dem Miniſterium 
zugegangenen Berichte datirten vor der durch die genannten Jour⸗ 


rez, nähere Aufklärung erhalten habe. 


nale gemeldeten ſchließlichen Niederlage der kaiſerlichen Armee. 


Letztere berube ja überdies bis jetzt nur auf Zeitungsnachrichten, 


die zwei verſchledene Lesarten enthtelten. 


Florenz, 29. Mat. Heute iſt hier aus Paris die Nach⸗ 
richt eingetroffen, daß die Banquiers-Gruppe, welche mit dem Com- 
tote d'Escompte vereint zu handeln pflegt, nicht abgeneigt wäre, 
is; an dem von Herrn Erlanger mit der biefigen Regierung ab- 
Dieſe Nachricht macht einen 

guien Eindruck. Es ſcheint, daß Herr Erlanger und fie ſich ver⸗ 

pflichtet haben, die Summe von 430 Mill. in verhältnißmäßig 

ganz kurzen Raten an den italieniſchen Staatsſchatz abzuliefern, 
wäbrend die von der Geſellſchaft auszugebenden Obligattonen erſt 
Die den genannten Financiers von 
der Regterung gewährten Bedingungen ſollen überaus günſtige ſeln; 
der lange Zeitraum, welcher für die Löſchung der italienifchen 
Pfandbriefe ausbedungen iſt, wird die Veräußerung der Kirchengüter, 
Was nun das Par⸗ 
lament betrifft, jo wird daſſelbe ſeine Zuſtimmung für den Fall, 


geſchloſſenen Geſchäfte zu betheiligen. 


in 25 Jahren getilgt würden. 


wenn es zu einer ſolchen kommt, erleichtern. 


daß gewichtige Finanzlräfte mit ins Splel gezogen ſind, nicht ver⸗ 
weigern, um jo weniger, als auch die italienischen Finanzanſtalten 
mit betheiligt find. 


— — — 


Pommern. 

Stettin, 4. Jun. In der geſtern unter dem Vorſitz des 
Herrn Stadtbaurathes Hobrecht abgehaltenen Generalverſamm- 
lung der Mitglieder des im September v. Js. hier gegründeten 
„Zwelgvereins der National- Invaliden Stiftung“, 
der ſich im Februar d. Je. dem Berliner Centralverein anſchloß, 
erſtattete der Schriftführer, Herr Rechtsanwalt Maſche, den Ge⸗ 
ſchäftsbericht bis 1. Juni d. J. Danach betrugen die Einnahmen 
des Vereins, der jetzt 530 Mitglieder zählt, 2754 Thlr. 26 Sgr. 
Hiervon ſind an einmaligen und laufenden Unterſtützungen und an 
Verwaltungskoſten zuſammen 594 Thlr. 17 Sgr. verausgabt; es 
verbleibt demnach ein Beſtand von 2160 Tolr. 9 Sgr. Derſelbe 
iſt angelegt in einer Obligation der Ritterſchaftlichen Privatbank von 
1200 Tolr., in einem Sparkaſſenbuch von 200 Thli., in einem 
Depofitum bei der pomm. Provinzial-Zuderflederet von 500 Thlr. 
und beträgt der baare Kaſſenbeſtand 260 Tolr. 9 Sgr. Nach dem 
vom Herrn Konſul Döbel erſtatteten Kaſſenbericht find feit der 
letzten Veröffentlichung in den hieſigen Zeitungen im Februar d. J. 
durch verſchtedene Zuwendungen 97 Thlr. und als Ertrag der in 
Umlauf geſetzten Subjtriptionsliften 827 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. ein- 
gekommen. Für den revidirten Rechnungsabſchluß ertbellte die 
Verſammlung einftimmig Decharge. — Von der beabſichtigten Lotterie, 
für welche viele bieſige Gewerbtrelbende und Jaduſtrielle ſchon be- 
deutende Zuwendungen zugeſichert batten, iſt in Rückſicht auf den 
inzwiſchen bier arrangirten Vietorlabazar Abſtand genommen, ob- 


gleich der Ertrag des letzteren dem Berliner Centralverein zufließen 


wird. Die Thätigkeit des bieſigen Zweigvereins iſt zwar eine ge⸗ 
räuſchloſe, aber dennoch äußerſt wohltbätige geweſen, um jo mehr, 
als fie namentlich auch da hilfreich eingegriffen, wo Staatshilfe 
nicht geleiſtet werden konnte. In das Comité wurden neu ge⸗ 
wählt die Herren: Stadtbaurath Hobrecht, Konſul Döbel, Rechts⸗ 


anwalt Maſche, Stadtrath Becker, Prediger Schiffmann, Dr. Waſſer⸗ 


fuhr, Ratbozimmermeiſter Georg Schultz, Appellattonsgerichts-Ratb 
Oppenheim, Kaufmann P. Wuttig, Kaufmann C. L. Mann, Buch⸗ 
händler v. d. Nahmer und Konſiſtorlal-Präſtdent Heindorff. 

— In der hinteren Fachwerkswand des an den Garten des 
Hauſes kl. Domſtraße Nr. 4 grenzenden Quergebäudes vom Grund- 
ſtück des Tiſchler Bäuerlein, Loutſenſtraße Nr. 21, gerieth geſtern 
gegen Abend ein Stiel in Brand. Das Feuer hatte ſich dem⸗ 
ſelben von der Eſſe der Schloſſerwerkſtatt aus, die ſich in dem 
letzteren Haufe befiadet, ungeachtet der maſſiven Verkleidung mit- 
gethetlt. Der Feuerwehr gelang es ſehr bald, durch thellweiſe 
Freilegung des Stiele, unter Anwendung einer Handſpritze, dem 
Feuer Einhalt zu thun. 

— Heute Abend findet im Schüpenhausgarten ein Vokal- 
und Inſtrumental-Konzert, unter Leitung des Herrn J. Beſchnitt 
ſtatt, in welchem die Stettiner Liedertafel und die Orlin'ſche Ka- 
Das reichhaltige Programm ſowte der an- 


genehme Aufenthalt in dem jetzt wieder aufs Sorgfältigſte herge⸗ 


Die Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung. 
(For tſetzung.) 


Und nun jet noch zwei wundervoll leuchtender Stillleben ge⸗ 
acht; hier als Mittelpunkt Cakteen, dort Orchydem, in beiden aber 
eine wahrhaft dämontſche Farbenpracht; die Künſtlerin heißt A. F. 
Mutrie. Aus dieſer Abtheilung wandern wir, um die Region der 
Gemälde feſtzuhalten, in die vor Allem räumlich ſehr bedeutende 
franzöſiſche Abthetlung. Es iſt lohnend, einen Augenblick dies ſo⸗ 
genannte Veſlibule, welches wir dabei durchſchneiden, zu überblicken. 
Von allen den auf's Centrum zulaufenden ſogenannten Straßen 
(well im Gebäude, natürlich oben überdeckt) iſt dieſe die engliſche 
und franzöſiſche Abtheilung trennende die breitefte, und bier find, 
auch Sitze, Iheilweile unentgeltlich geboten. Könnten Sie nur jetzt 
darin herunter ſchauen, jo würden Sie eine franzöſiſche Liedertafel 
ſingen ſehen, denn hören kann man ſie faſt nicht. Sie würden 
ferner bemerken, wie die Orientalen, namentlich die lohlſchwarzen, 
überhand nehmen. Sie ſteben mit ihren weißen engen Jacken, 
weiten weißen Hoſen und rothem dez auf dem Kopfe da, gleich 7 
zuſammen: Es ſind zurückgekehrte Soldaten der mexikaniſchen Expe⸗ 
dition, von den feiner Zelt in Afrika geworbenen, deren jetzt Hun⸗ 
derte in Parte umder laufen, aber wieder nach Afrika zurückkehren 
ſollen. Berner erblicken Ste unter den Damen außerdentlich viel 
braune Geſichter; das find aber Pariſerinnen, welche ihre alberne 
Sucht, immer etwas Neues mit ihrer Haut zu machen, dleſelbe 
letzt mit Glycerin und Cichorten farden, wie mir von Sach- und 
Jachkennern mitgetheilt wurde. Den Leſerinnen kann ich dabel eine 
nabahmunge würdigere Pußart mittheilen. Man ſſeht die und da 
Damen, welche rings um den Chignon, da, wo er vom Kopfe ge⸗ 
wiſſermaßen abgebunden erſcheint, einen Schleier binden und den⸗ 
ſelben dann wie zwei luftige lange Bänder hinten herunter fallen 


Publikum anzuzichen. 


in Worms ſtatt. 


— Da der für den Beginn des hieſigen Wollmarktes feſtgeſetzte 
Tag, der 16. Juni, in biefem Jahre auf einen Sonntag fällt, ſo 
haben die Herren Mintſter für landwirthſchaftliche Angelegenbelten 
und für Handel ꝛc. beſtimmt, daß der Wollmarkt erſt am 17. d. 


M. zu beginnen hat. 
Vermtſchtes. 


— Ueber den türkiſchen Oberſten, Hrn. Grunwald, hatten 


auch wir kürzlich nach der „Poſ. 31g.“ eine unrichtige Mittbetlung 


gebracht. Wir entnehmen dem genannten Blatte jetzt folgende be⸗ 
lichtigende, intereſſante Angabe: Hr. Grunwald trat 1835 in die 


5. Artillerte-Brigade als Offiziers-Ajpirant ein, wurde 1839 zum 
Offizter befördert und war zuletzt im Jahre 1848 Feuerwerks⸗ 
Lieutenant und Lehrer der Brigadeſchule in Poſen. Im Jabre 
1849 nahm derselbe feinen Abſchted, trat als Hauptmann in die 
ſchleswig-bolſteinſche Armee und bethelligte ſich als Komdattant an 
dem damaligen Kriege der Herzogtbhümer gegen Dänemark. Als 
Im Jabie 1851 die Kaſſerliche ottomaniſche Regierung, um die 
ſeit 1838 durch preußtſche Offiziere ausgeführte Reorganisation 
der türkiſchen Armee, namentlich der Artillerie zu vervollſtändigen, 
es für erſprießlich hielt, auch die Kaiserlichen Militärſchulen nach 
preußiſchem Muſter einzurichten, erging an mehrere preußlſche Offi⸗ 
ztere und jo auch an Herrn Grunwald die Aufforderung, ſich 
dieſer Arbeit zu unterziehen; es trat daber der jetzige Oberſt 
Grunwald mit noch drei anderen preußifgen Offizieren in die 
Dienſte der Hoben Pforte und zwar vorerſt in eine durch einen 
Kontrakt geregelte Stellung, obne militäriſchen Rang, als Lehrer 
der Artillerie an der Kaiſerlichen Artillerie- uno Ingenieur-Schule 
zu Konſtantinopel. In Folge des Krimkrieges, im Jahre 1853 
dis 1855, an welchem die damals in türtiſchen Dienſte beſindli⸗ 
chen früheren preußlſchen Offiziere und Militärs ſich nach Maß⸗ 
gabe ibrer ſpeziellen Dienſtſtellungen aus Ehrenrückſichten zu be⸗ 
tpeiligen Veranlaſſung fanden — jo namentlich der frühere Feuer ⸗ 
werker Gracht bei der Vertheldigung von Siliſtria und der jetzige 
Kommandeur des 11. preußiſchen Feld⸗Artillerte-Regiments, Obeiſt 
v. d. Becke, in den ſiegreichen Kämpfen von Oltenitza und Eupa- 
toria — ertheilte der damals retzlerende Sultan Abdul Met ſchid, 
als Anerkennung ihrer Leiſtungen, den ſämmtlichen früheren preu- 
biſchen Militärs einen militärifhen Rang und rangirte dieſelben 
ein Jahr ſpäter als wirklich Fatjerlid türkiſche Oberſten, mit allen 
Ehren und Rechten eines ſolchen, und noch unter einigen beſonde⸗ 
ven Privilegien, in die türkiſche Armee eln. Da ſammtliche preu- 
biſche Inſtrukteure ſelbſtverſtändlich Ehriſten blieben und deſſen un- 
geachtet gleich den höheren türkiſchen Offizieren bei ihrem Avance- 
ment kaiſe rliche Fermans (Beſtallungen) erhielten, ſo war dieſes 
Vorkommniß, ein erſter derartiger Fall, Beweis für die allgemeine 
Anerkennung und Achtung, welche ſich auch im fernen Orient preu- 
hiſche Militärs durch ihr dtenſtliches und außerdtenſtliches Ber bal⸗ 
ten erworben hatten; denn ſouſt hätte ſich eine ſolche Maßregel 
gegenüber den Vorurthellen und Gebräuchen der Muſelmänner nie 
durchfubren laſſen. Oberſt Grunwald befindet ſich zur Zeit mit 
dreimonatlichen Urlaub in Poſen zum Beſuch feiner Familte, rie 


er der Erziehung feiner Kinder wegen im vorigen Jahre nach 


einem früberen Vaterlande vorausgeſchickt batte. 

— Auf der Oſtſee-Inſel Gotland hat man vor Kurzem einen 
reichen Fund an werthvollen Antiquitäten, beſteh end aus goldenen 
Spiral -Armringen und ca. 1000 Stück arabiſchen Münzen ſo wie 
iwet Bronze -Schnallen gemacht. 


f Neueſte Nachrichten. 

Köln, 3. Junt, Vormittage. Ueber die Relſedispoſttio nen 
des Königs wird von zuverläſſiger Seite Folgendes hierher gemel⸗ 
det: Se. Majeſtät reiſt Dienſtag um 3 Uhr 30 Minuten aus 
Berlin ab. In Kreienfen, wo der Königl. Zug um 9 Uhr 15 
Minuten Abends eintrifft, iſt halbſtündiger Aufenthalt. Am Mitt- 
woch früh 7 / Uhr trifft der König in Veroters ein, wo eben⸗ 
falls eine halbe Stunde Aufenthalt. Die Ankunft in Parts er- 
folgt um 4 Uhr 35 Minuten Nachmittags. Die Reife durch Bel⸗ 
gien macht der König incognito. Zur Begrüßung Sr. Majeftät 
innerhalb Preußens werden nur die oberſten Spitzen der Behörden 
zugelaſſen. 


CCC ORDER ET ATOTTEENER TRUGE ccc 
laſſen, faſt eine Elle lang. Unter den Leuten, welche ſich auf Roll⸗ 
Kühlen umherfahren laſſen, ſieht man auch Herren, welche keines 
wegs lahm ſind, ſondern faul, und oft genug bleibt man an einem 
vorgeſteckten Beine oder Sonnenſchirme hängen. Doch in die fran⸗ 
zöſiſche Gemäldegallerie! 

Den Mittelpunkt derſelben bilden einige der ungeheuer großen 
Bilder, welche pour la gloire gemalt find. Der Sturm auf den 
Malakoff, von u. Noon, ſtellt auf einer vielleicht 36 Fuß breiten 
Fläche alle Variationen der Kriegsraſerel dar, und zwar mit dem 
den Franzoſen für ſolche Sachen eigenen Geſchick. Blut iR auch 
bet ihnen ein beſonderer Saft, es iſt zum öfteren das Thema, wel⸗ 
ches fie varliren. Gebannt ſteht man an einer Stelle vor einem 
Bilde der meiſterhafteſten Behandlung. Der Gegenſtand iſt das 
Innere einer Pferdeſchlächterei, ein Kellergewölde mit nur einem 
Ausblick ine Tageslicht, aber jo wahr, daß man gar nicht aus der 
Täuſchung berauskommt, man möchte dahinaus ellen aus dieſem 
Drte des ſchmahlichſten Blutſchmutzes in vier kablen, nur von daran 
bängenden Fleiſchtheilen und von einem Goſſenſtein unterbrochenen 
Wänden. Ein beſchmutztes Meſſer liegt da, ſonſt Blut und Schmutz 
überall und feine lebende Seele in dem ſchaurigen Gemache — eln 
extentriſches Bild, nur um der Technik willen gemalt und darin 
freilich dewundernswürdig. Dann wieder ein Stillleben von Des- 
goſſe, jeder Seidenfaden iſt jo ausgeführt, daß man erkennen kann, 
wie er gedreht iſt — und nun gar die Pfauenfedern, das Guß⸗ 
eifen, der Sammet. — Ein anderer zeigt in einer nur aus grü- 
nen Bäumen und hellgrauem Geſtein beſtehenden Landſchaft, was 
die Darſtellung in Naturaliſtik wagen kann, wenn eine geſchlckte 
Hand die Natur abſchrelbt. 

Cbintreul mit feinen Reben im Walde hat gleichfalls nur die 
Natur abgeſchrieben, aber in einer Welfe, daß man die Farben 
vergißt und eben nur im Walde iſt; es iſt wahrhaftig kein kleiner 


richteten Garten werden gewiß nicht verfehlen, ein zahlreiches 
— Laut Bekanntmachung des Centralvorſtandes des evange⸗ 


liſchen Vereins der Guſtav-Adolf- Stiftung findet am 27., 28. und 
29. Auguſt d. J. die 22. Hauptverſammlung des Geſammtvereins 


Juni 64½, 637% . W 64, 62% 9% 


Die Eröffnung des außer⸗ 
den Großberzog in Perſon 
die Annabme der nord⸗ 


Schwerin, 2. Jun, Morgens. 
ordentlichen Landtages hat geſtern durch 
ſtattgefunden, welcher in der Thronrede 
deutſchen Bundesverfaſſung auf das Dringendſte empfahl, In der 
auf die Eröffnung folgenden Sitzung kam eine landes herrliche Pro⸗ 
pofition zur Verleſung, welche ebenfalls zur Annahme der Bundes⸗ 


verfaſſung aufforderte, wenn auch die ſtändiſchen Deſiderten nicht 
in allen Punkten Berückſichtigung gefunden hätten. Doch biete die 
neue Rechtsordnung Schutz ſowohl nach Außen wie gegen innert 
Gefahren. Ferner wurde ein großberzogliches Reſkript verleſen, 
welches kommiſſariſche Verbandlungen für die ſpäter einzubringen 
den Militärvorlagen eupfiehlt. Bet der Abstimmung über die ge⸗ 
ſchäftliche Behandlung der Verfaſſungsvorlage ſprachen ſich 78 
Stimmen für Berathung im Plenum aus, während 61 Mitglieder 
für Ueberweifung an eine Kommifſton ſtimmten. Die Verbandlun⸗ 
gen werden ſonach im Plenum ſtattfinden. 

Brüfjel, 2. Juni, Vormittage. Dem „Journal de Bruxel⸗ 
les“ zufolge bat die Pforte dem neuen Vorſchlage Napoleons, zur 
Prüfung der Beſchwerden der Kandioten eine internattonle Enquste⸗ 
Kommiſſton ntederzuſetzen, zugeſtimmt. 

Paris, 2. Junt, Vormittags. Das Kronprinzliche Paar 
von Preußen machte geſtern im Laufe des Tages dem Kaiſer Na- 
poleon einen Beſuch. welchen derſelbe ſofort erwiderte. 

Paris, 2. Juni, Abende. Dem heutigen Wettrennen im 
Bois de Boulogne wohnten der Czar mit den beiden Groß fürſten, 
der Kalſer, der Kronprinz von Preußen, die belgiſchen Herrſchaften 
ſowie die übrigen bier weilenden Fürſtlichketten bei. Die Kaiſerin 
und die Kronprinzeſſin von Preußen waren nicht anweſend. Zwei 
franzöſiſche Pferde, die gleichzeitig das Ziel erreichten, ſiegten beim 
Rennen; den nächſten Preis trug ein engliſches Pferd davon. 
— ... . ̃ 
4 Depeſche der Stettiner Zeitung. 
Paris, 3. Juni. Der Kronprinz wohnte dem geſtrigen 
Balle bei dem Anoſtellunge⸗Kommiſſar Banquler Ruffer bel. 


Börfen-Berichte, 

Berlin, 3. Juni. Weizen loco ohne Umſatz. Termine niedriger. 
Gek. 4000 Ctr. Roggen in disponibler Waare ging ziemlich rege um, 
Preiſe eher zu Gunſten der Käufer. Unter dem Einfloß der anhaltenden 
ſchönen Witterumi, ſowie überwiegender Verkäufe auf alle Sichten verfolg⸗ 
ten Preiſe eine weichende Richtung, und ſtellten ſich die Notirungen ca. 2% 
Thlr billiger als Sonnabend. Ger. 12,000 Ctr. 

Hafer effektiv ſchwer zu placiren, Termine matt. Gel. 1800 Centner. 
Rüböl bleibt fortdauernd geſchaͤftslos, da es an jeder Betheil gung fehlt, 
has find Bann dem 5 Spiritus gleichfalls a: Roggen flau 
und zu nachgebenden Preiſen gehandelt, ſchließt auch zu letzten Notizen. 

280000 Ort. 1 get we 


Gel. 

Weizen loco 80—96 A nach Qualität, Lieferung pr. Juni 85 ½, 
85, % „ bez., Juni-Juli 841, bez. u. Br., Juli-Auguſt 80 9% 
bez., Sept.⸗Okt. 71 ½, 70 . 55 

seoggen loco 78 —80pfd. 64, 65%, , am Baſſin ab Kahn bez., 
80 —Slpfd. 651, 66%, Ag do., defekter 60, 61 Ag ab Kahn bez., pr. 
ben, Juli - Auguft 
54% 


58, 57 * bez. u. Br., Gd., September⸗Oktober 55 ½, 
bez., Oktober⸗Novemver 53, J, 52% 2% bez. 

Oerſte, große und kleine 46—53 * pr. 1750 Pfd. 

ve loce 29-33 As, ſächſiſcher 31 , böbm. 30, % Re, pom« 
merſcher u. ſchleſiſcher 30 7% ab Kahn bez., pr. Juni u. Junt⸗ Jul 28%, 
% A bez. Juli-Auguſt 28 ½, 28, ½ , bez., September⸗Oktober 26%, 
As Br., 26 Gd. 


Erbſen, Kochwaare 60—66 , Futterwaare 54—60 
See . e J 
ſez., Juli - Augu . r. t.⸗Oktober 2. , J ez. 
Oltober⸗ November 11% 2% bez. Bi „ 
Leinöl loco 134, 

Spiritus loco ohne Faß 20 ½, 34 bez., pr. Juni, und Juni⸗ 
Juli 1955, , 7 1 bez., Juli-Auguſt 19, , % bez., Auguft- 
Bere ar 20, Y & bez. u. Br., ½ Gb., September Oktober 

“ 12 ez. 

Breslau, *. Juni. Spiritus 8000 Tralles 19½. Weizen? 81 Br. 
Roggen 61, do. Herbſt 49½ Br. Rüböl 10745. Rape 95 Br. Zink ruhig. 


FFF TT 
Wetter vom 3. Juni 1867. 


Im Weſten: m Oſten: 
Paris... 15, R., Wind WSW Danzig - 2 10% R., Wind NO 
Bruſſel ... 16 R., SCHW | Königsberg „ R., NO 
Trier — * 6, R., N Memel 6. R, NO 
Kölns 18, R., S Riga NR., MD 
Münſter 15, R., S Petersburg — RK. — 
Berlin - „ R.,. OgnO | Moskau — R.. — 

Im Süden: Im Norden: 
Breslau 15, R., Wind SO Chriſtianſ.“ 10, R., Wind OND 
Ratibor . 11, R., SO Stockholm. 4, R.. On 


Haparanda 0% R., N 


Vorzug einer Landſchaft. „Ave Caesar Imperator! Sterbend 
grüßen wir dich!“ Aus einer römiſchen Arena, wo der Kampf ſo 
eben beendet und blutige Leichname fortgefchleppt werden, rufen die 
Ueberlebenden dem auf hohem Throne in ſeinem eigenen Fett faſt 
erſtickenden Kalſer. Bilder wie: flüchtende Araber von Fromentin, 
Stürmende Dragoner von Bellange und ein Bild von den größ⸗ 
ten Dimenſtonen: Huldigung der Araber vor Louis Napoleon und 
der Kalſerin, ſämmtlich gut in der Technik, vervollſtändigen dieſe 
Art der Darſtellungen, denen nicht minder viele von ſehr finn- 
lichem Gegenſtande in üppisfter Auffaſſung folgen. Ich rechne 
vornehmlich dahin Adam und Eva, er verwirrt, fie weinend, 
als Mott im Sturme erſcheint, mit den Erzengeln, um fie 
zur Rede zu ſtellen. Wenn man nur mit der Albernbeit auf⸗ 
bören wollte, Gott zu malen; „Du ſouſt dir kein Bildniß machen 
noch irgend ein Gleichniß!“ — Bei dem gemalten Herrgott mit 
den gefcheitelten oder nicht geſcheitelten Haaren, mit oder ohne 
Gürtel u. dgl. denkt man ja doch gleich an die Stunde, wo er 
fi angekleidet haben müßte. — Nein, es iſt eines Ipioten würdig, 
ſich Gott nach dem Militärmaße zu denken, oder ſich an jeinen 
gemalten Muskeln zu ergötzen. — Schauen Ste da die auf 
Meeresſchaum treibende neugeborne Venus (in natürlicher Größe) 
von Liebeesgöttern gleich Schmetterlingen umflattert! Wie fie ſich 
frenen die kleinen Burſchen und wie die in voller Schönheit Ge⸗ 
borene noch halb im Traume lächelt. Auch ihr Auge wird ſoeben 
erſt geboren, denn es verſchwimmt zwiſchen Erinnern und Werden. 
— Das if zwar auch ebenjowenig geſchehen, als die Wolken⸗ 
Rachefahrt unſeres über alle Begriffe erhabenen Gottes, aber die⸗ 
ſem Bilde glauben wir doch: es tft eben die ſchönſte Form für den 
darin liegenden Gedanken. Wer aber möchte feinen Gottgedanken 
in Oelfarben verkörpert ſehen; ich wenigſtens erkläre jede ſolche 
Darſtellung für eine Narrheit. (Fortſetzung folgt.) 


Berliner Börfe vom 3. 
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Familien: Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Diaconus Rietz (Greifs⸗ 
wald). — Herrn Otto Kleeſattel (Stralſund). — Eine 


Tochter: Herrn Herm. Wulckow (Stettin). — Herrn ft 


G. Pielſticker (Stralſund). 
Geſtorben: Kämmerer u. Stadtratb a. D. Fr. Schmidt 
(Stettin) — Commiſſionär Brieske [53 J.] (Stettin). — 
— Blandow geb. Mahncke (Stralſund). — Sohn 
ohannes 15 ½ J.] des Herrn J. Ramm (Stettin). 
— ——— — —— w 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Heute Morgen 2½ Uhr wurde meine liebe Frau 

Louiſe geb. Bergemann von einem Knaben ſchwer 

Aber glücklich entbunden. Dies zeigt ſtatt jeder beſondern 
Meldung Verwandten und Freunden ergebenſt an 

Alt⸗Damm, den 3. Juni 1867. 
J. L. Sehreekhaase, 
„Königtiper Forſt- Kaſſen- Aſſiſtent. 


Stadtvcrorducten⸗Verfammlung. 


Am Dienſtag, den 4. d. Mts., Nachmittags 5 ½ Uhr. 


Nachtrag zur Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung: 
Antrag auf Bewilligung von Prämie für Legung von 
Trottoir in der Unterwiel, — 
Steitin, den 3. Juni 1867. Saunier. 


Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen det Reſtaurateurs 
anz Eduard Groß zu Stettin iſt durch rechts 
raftig beſtätigten Accord beendigt. 
Stettin, den 28. Mai 1867. 


Koͤnigliches Kreisgericht; 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß Sachen. 


Oeffentliche Impfungen 


im II. Polizei⸗Revier. 

Die öffentlichen Impfungen im II. Polizei⸗Revier finden 

Maaßgabe der geietzlichen Vorſchriften in dieſem Jahre 
im Schulhauſe, Nofengarten Nr. 19, Nach: 
mittags 4 Uhr in folgender Reihe ſtatt 

1 ittwoch, den 22. Mai: 
Kinder aus der Beutlerſtraße Nr. 1—12, Bollwerk Nr. 
33--37 und Berliner-Thor Nr. 1. 

2. Mittwoch, den 29. Mai: Beſichtigung der 
am 22. geimpften, Impfung der Kinder aus der Breiten ⸗ 


aße. 

3. Mittwoch, den 5. Juni: Beſichtigung der am 
29. Mai geimpften, Impfung der Kinder aus der Charlot⸗ 
Fa nenten anke deiligen l 

aße, Kirchplatz, igs „Kloſi d Linden⸗ 
aße fir. 5 5 nigsſtraße, Kloſterſtraße un en 


4. Mittwoch, den 12. Juni: 18 bc Hen der 
am 5, geumpiten, Impfung der Kinder aus der Magazin ⸗ 
ſtraße, Mauerſtraße, Monchenbrückſtraße, Nordbatterie, 
aper ſtraße Nr. 8—15, Reiſſchlägerſtraße Nr. 5—17. 
5. Mittwoch, den 19. Juni: Beſichtigung der 
— 12, geimpften, Impfung der Kinder von dem R ſen⸗ 
en. 


6. Mittwoch, den 26. Juni: 18 ben Kent der 

am 19. geimpften, Impfung der Kinder aus der Schülzen⸗ 

ſtraße Nr. 18—30, Splittſtraße, dem Victoriaplatz, ber 

Noalkelmfrabe Nr. 9—18 und großen Wollweberſtraße 
r. 5 


7. Mittwoch, den 3. Juli: Beſichtigung der 
am 26. Juni geimpften Kinder. 
Impfarzt iſt der Dr. med. Wasserfuhr hierjelöf. 
Stettin, den 16. Mai 1867, 


lizei⸗Direktion. 
Königliche Pol gei- Dire tion 


— . 
Oeffentliche Iupfungen 
im V. Polizei⸗Revier. 

Die öffentlichen Impfungen im V. Polizei⸗Revier finden 
nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem Jahre 
e eee aitiebetbfinfe N 

Neu ) B 
2 Ab. era Nachmittags von 

1. — den 25. Mai: 

aus der Wilhelmſtraße, Albrechtſtraße und 


Impfung der 


f ung ber Kinder 
= ulſtraße. 


2. Sonnabend, den 1. Juni: Beſichtigung der 
am 25. Mai geimpften, Impfung der Kinder aus der 
Friedrichſtraße, Artillerieſtraße, Bergſtraße und Linden ⸗ 


raße. . 

II. Alt-Torney, Neu⸗Toruey und Friedrichs⸗ 
hof, Impflokal Turnerſtraße Nr. 12 im Schul: 
hauſe, Nachmittags 328 4 bis 5 Uhr. 

1. Mittwoch, den 29. Mai: Impfung der Kinder 
aus der Tur nerſtraße und Grünſtraße Ne. 1 vis 10 

2. Mittwoch, den 5. Juni: Beſichtigung der am 
29. Mai geimpften und Impfung der Kinder aus der 
Grünſtraße von Nr. 11 an und Kreckowerſtraße. 

3. Mittwoch, den 12. Juni: Beſichtigung der 
am 5. Juni geimpften, Impfung der Kinder aus der 
1 Querſtraße, Charlottenthal, Alt Torney. 

I. 
Bäckerberg und Fort Preußen, Impflokal 
Schulhaus Oberwiek Nr. 83, Nachmittags 


15 


Oberwil” . 160 wohnenden Kinder. 
2. Sonnabend, den 22. Juni: Beſichtigung der 


am 15. Juni geimpften und Impfung der Oberwiek von 
Nr. 61 bis incl, 90, Mühlenberg, Galgwieſe bis incl. 
Nr. 27 wohnenden Kinder. 

3. Sonnabend, den 29. Juni: Beſichtigung der 
am 22. Juni geimpften und Impfung der Galgwieſe von 
Nr. 28 an, auf dem Bäckerberge, Fürſtenſtraße und Fort 
Preußen wohnenden Kinder. 

IV. Pommerensdorfer : Anlage, Impflokal 
Pommerensdorferſtraße Nr. 7 im Schulhauſe, 
1. Juni: Impfung der 


Nachmittags von 4—5 

ittwoch, den 26. € 
Schwarzen Damm, Pommerensdorferſtraße von Nr. 1 bis 
inel. Nr. 14 wohnenden Kinder. 

2. Mittwoch, den 3. Juli: Beſichtigung der am 
26. Juni geimpften und Impfung der Pommerensvorfer 
ſtraße von Nr. 15 an, . Allee, Verbindungsſtraße 
Chauſſeeſtraße wohnenden Kinder. 

Impfarzt it der Dr. med. Harenberg hierſelbſt. 

Stettin, den 17. Mai 1867, 


Königliche Polizei. Direktion. 


von Warnst . 


Bekanntmachung. 


in⸗Stettiner Eifenbahn. 


Berl 


Be 


von Stettin nach Berlin und zurück. 
I. Am Sonntar, den 9. Juni c.: 
Abfahrt von Stettin: Ankunft in Berlin: 
5 Uhr 45 Min. Morgens. 2. Min. Vorm 
Nück fahrt von Berlin: ift in Stettin: am 
12 Uhr Nachts. 10. Juni e., 3 Uhr 54 Min. 
Morgens. 
II. Am Montag, den 10, Auni c.: 
Abfahrt von Stettin; Ankunft in Berlin: 
5 Uhr 45 Min. Morgeus.] 9 Uhr 30 Min. Vorm. 
Rückfahrt von Berlin: [Ankunft in Stettin: am 
12 Uhr Nachts. 11. Juni c., 3 Uhr 54 Min. 
Morgens. 
Billets zum Preiſe von 2 % und 1 
Perſon zur Hin⸗ und Rückfahrt in II. reſp. 
klaſſe And an unſerer hieſigen Billet⸗Verkaufs⸗Stelle vom 
6. bis 9. Juni e. einſchließlich während der gewöhnlichen 
Billet⸗Verkaufs⸗ Stunden, ſowie während der letzten halben 
Stunde vor Abgang des betreffenden ges zu haben, 
Der Zutritt zu dem Perron, ſowohl hier als in Berlin, 
iſt En gegen 14 19 15 Billets Ker dess en 
agiergep ird mit den Zu dert. 
Selle, den 1. Jan 1867. Dosen nicht 
Direktorium 


der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretadorfl. Zenke. Stein. 


für eine 
1 * Wagen⸗ 


Oberwiek, Galgwieſe, Mübleuberg, | EP 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiuer Eiſenbahn. 


Nach Vereinbarung unter den, bei dem directen Verband⸗ 
Verkehr zwiſchen Stettin und Wien über Breslau bethei⸗ 
ligten Verwaltungen, ſollen von jetzt ab alle nachweislich 
aus holländiſchen oder engliſchen Häfen importirten Güter, 
welche in Stettin zur Eiſenbahn Beförderung nach Wien 
oder Florisdorf aufgegeben werden, ebenſo wie die von 
dieſen Nordbahnſtaticuen nach Stettin aufgelieferten, zum 
ort nau den bezeichneten Häfen beſtimmten Güter, 
ohne Unterſchied der Frachtklaſſe, zn dem zeitherigen Satze 
der ermäßigten Kluſſe B des Verband⸗Tarifs vom 1. Mai 
1805 von 11½ Ar und 57 ½ Kr. Oeſtr. W. Beförderung 


Die näheren Beſtimmungen ſichtlich der 2 det 
Nachweises Über den Import und beziehungsweiſe Export 
der Güter von und nach Holland und Cugland, ſowie 
hinſichtlich der Friſten für etwaige nachträgliche Geltend⸗ 
machung von Ansprüchen auf Rückvergütigung des Differenz, 
betrages gegen die tarifmäßigen Frachtſätze der Normalklaſſe 
oder der ermäßigten Klaſſe A ſind bei den Güter⸗Expe⸗ 
ditionen in Stettin und Wien beziehungsweise Florisdorf 
zu erfahren. 
Stettin, den 1. Juni 1867. 
Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdlorffl. Kutscher. Metzenthin. 


Bekanntmachung. 

Das Aufziehen der ſtädtiſchen 3 Brücken, als der Baum⸗, 
der Neuen Oder» und der Pladdrin⸗Brücke mit der Be⸗ 
rechtigung, an der Baumbrücke das tarifmäßige Auf ziehgeld 
von „ fürs Ziehen beider und von 255 fürs 
Ziehen einer Klappe erheden zu dürfen, ſoll auf 3 Jahre, 
. 1. Juli dieſes Jahres ab, meiſtbietend verpachtet 
werden. — 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht 

onnerſtag, den 13. Juni 1867, 
orgens 11%, Uhr, 

im Deputations: Saale des hieſigen Rathhauſes ein 
Termin an, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen 
wird, daß jeder der drei letzten Bieter in dem genannten 
Termine ſelbſt eine Bietungs » Kaution von 100 . zu 
entrichten hat, während die halbe Jährespacht überhaupt 
als Caution beftelt und die Pacht monatlich poſtnu⸗ 
merando entrichtet werden muß. 

Stettin, den 2. Juni 1867. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Der unter unſerer Adminiſtration ſtehende Prie weiſche 
Gaſtvof im Seebadeort Misdroy ſoll auf die diesjährige 
Badeſaiſon 


am 13. Juni d J, Vormittags 11 Uhr 
bier in Wollin an ordentlicher Gerichtsſtelle an einen 
kautionsfähigen Pächter meiſtbietend verpachtet werden. 
rng ee ch 2 an den Adminiſtrator des 
rund entier de zu Mied 2 
Wellin, den 31. Mai 1867. ae: 


Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 


Auction 
am 6. und 7. Juni er., Vormittags 9 ½ Ubr. im Kreis 
gerichts ⸗Auetiens Lokal über viele goldene Garni: 
turen, Gold, Silber, Uhren, Kleidungsſtucke, Leinenzeug⸗ 
Betten, mahagoni und birkene Mobel aller Art, Haus, 


und Küchengeräth. | 
Am 6. Juni cr. um 1014 Uhr: eine Partie Cigarren 
Rauch. und Kan-⸗Tabacke, circa 700 leere Cigarrenkiſten, 


ſammtliche Utenſilien aus einer Cigarrenfabrik. 

Am 7. Inni er. um 11½ Uhr: Schuhſtraße 
Nr. 2 1 ein Repoſitorium, ein Ladentiſch, zwei Gas⸗ 
arme, eine Wiegeſchaale, ferner 

am 7. Juni er., Nachmittags 3 Uhr auf dem Naths⸗ 
holzhofe eine bedeutende Partie Korbmacherweiden. 

Stettin, den 4. Juni 1867. 

Ebert, Exelutions-Inſpektor. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank⸗ und Induſtrie Papiere. 
1865. g. „Düſſeldorf 4 — Magdeb.⸗Wittenb. 3 68 bz Freiwillige Anleihe 41 977, 63 | Badſſche Anleihe 1866144] 93% 5 | Dividende bre 1868. 8. 
Kagen-Mafrict 17 05 A 35.5 ur N — 4 83½ G en 47094 9 er Ar 1859 5. 103% = Barilde 35 . Lese 2 301% 8 Berliner Kaſſen⸗Ver. 8 ½ 4155 ½ G 
Altona Kiel 0 4 133½ b do. III. Em. 41 923, B Niederſchl.⸗Märk. I. 4 89 bz Staatsanleihe div. 41 97% 63 | Bairiſche Präm.⸗Anl. 4 | 99%, bz Handels-Geſ. 4 109 ¼ bz 
Amſterdam-Rotterd. 7¼ 4 | 97%, 9 Aachen⸗Maſtricht 41 71½ B] do. IL 4% =, do. bo. 4 | 91 bz | Bair. St.-Anl. 1859 4 9%, © | - Immobil-Gef. | 7½% 4 78 8 
Ber iſch⸗Märkiſche 9 4 146 ¼% bz do. 1. Em. 5 72 bz do. conv. I. II. 4 89 bz Staats⸗Schuldſcheine 34 83%, bz Braunſchw. Anl. 18665 101 8 „Omnibus — 5 73 bz 
Derlin⸗Auhalt 13 4 219 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 — 8 do. III. 487 %½ bz Staats-⸗Präm.⸗Anl. 33/123, 63 | Deſſauer Präm.⸗Anl. 33 57 G ] Braunſchweig 0 4 9214 G 
erlin-Görlitz St. — 4 70½ bz do. II. 44 96½ B do. IV. 4} 97 G Kurheſſiſche Looſe 56 bz Hamb. Pr.⸗Anl. 1866 — 46 B Bremen 6½ 4 117 G 
do. Stamm-⸗ Prior. — 5 961 b do II. 31 78. 83. Niederſchl. Zweigb. C.|5 | 99½ © Kur N. u. Schuld 31/79. B Lübecker Pram.-Anl. 31 491, B. Coburg, Credit 8½% 4 82½% B 
erlin-Hamburg 9 44 1537 9 do Lit. B. 31) 78 bz Oberſchleſiſche A. 4 | — — Berliner Stadt⸗Obl. 5, 103% 53 Sächſiſche Anleihe 5 104%, bz | Danzig 7% 4112 8 
Derl.-⸗Potad.-Magd. 16 4 At 63 5 = 4 — z 8 0 40 80 8 do. ss 929 x Deine 5 5 — 5 Darmſtadt, Credit- 6% 1 a 3 
lin⸗ i 8 4 143 o. Fa i 3 0. . == bo. 2 err. Metalliques 5 . 2 
dom. Deſtehn — 6 5100 95 do. . 47 92 * 8 do. D. 4 | — B | Börfenhaus-Anleihe |5 103 Bd — National- Anl. 5 57 ½ bz Deſſau n 5 0234 bz 
Bresl.-Schw.⸗Freib. 9 (4 136% bz | do. Düſſ.-Elb. I. 484 do. E. 31 80%, & Kur- u. N. Pfandbr. 31 78 ] - 1854er Looſe 4 64% C Gas- 5 153% © 
rieg⸗Neiſſe als 9 BI do. do. I. 4 — bz do. F. “| 95% O do. neue 4 89 0 „ Credit⸗Looſe — 68%, S Landes⸗ 7½% 4 90 bz 
Toln- Minden 173,14 147 65 do. Dort.⸗Soeſt I. 484 © | do. G. 4 — 53 Oſtpreuß. Pfandbr. 34, 79 „1860er Looſe [4 72% 53. Disconto⸗Command. 6%, 4 105% bz 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 2½4 63. 8] de. do. II. — 8 Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 24 53 do. 4186 bz » 1864er Looſe — 43 G JEiſenbahnbedarfs⸗ 5½ 5 121 © 
do. Stamm- Prior. — 4 80", 55 Verlin⸗Anhalt 4 — do. neue 3 232 ½ bz | do. 41 93 bz: 1864er Sb.⸗A 5 63. & [Genf, Credit⸗ — 4 28½ bz 
0. do. — 5 85% bz do. 4 96% © | Rheinifche 4 | — — [Pommerſche Pfandbr. 31 77%, © Italieniſche Anleihe 5 | 52%, bz Gera 7% 4 105 bz 
Batiz. Ludwigsb. 5 5 86 die do. Lit. B. 47 95 ½ ö do. v. St. gar. 31 80 bz | do. neue 4 89 bz 1 Rufi.-engl. Anl. 186215 87% 65 Gotha 7½% 4 94% bz 
oͤdau-Zittau 0 14 | 40% 85 Verlin-Hamb. I. Em. 4 — G do. III. Em. 58/60 44 981, 65 Poſenſche Pfandbr. 4 — — | de. 4 engl. 5 87½ © Hannover 4 | 79%, bz 
Ludwigshafen⸗Berb. 10 4 150% bz | de II. Em. 4 — 8 do. 1862 4 93% bz do. neue 31 — bz [Ruf Pr.⸗Anl. 18645 95 ½ bz | Hörder Hütten⸗ — 65 1117 bz 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 4 1934 b Verl.-P.⸗Magd. A. B. 4 | 87°, bz do. v. St gar. 4 97% bz do. neue 4 89 B] do. 18065 89%, bz | Hypoth. (O. Hübner) — 109 8 
Magdeburg-Leipzig 20 4 252 bz do. C. 4 | 87%, bz Rhein-Nahe⸗Bahn 4 93%, bz Sächſiſche Pfandbr. 4 — bz Kuſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 641, bz Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 7 4 — — 
do. do. B. — |4 | 90 bz Verlin⸗Stett. I. Em 4 - do. UI. 41 9% 65 Schleſiſche Pfandbr. 310 86%, G Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 92½ bz |Rönigaberg 6½% 4 112 © 
Mainz⸗Ludwigshafen 8 4 128½ 85 do. II. Em. 4 86 Mosko-⸗Riäſan 5841 bz do. Lit. A. 4 — bz Amerikaner 6 bz Leipzig, Credit⸗ 4 486 bz 
ecklenburger 3 la 77½ bi do. III. Em. | 85% bz Rjäſan-Kozlow 5 77½ bz | do 311 — — Luxemburg 6 484 © 
ſter⸗Hamm — 14 91 B do. IV. Em. 41 97 bz Ruhrort-⸗Tref. K. G. 44 — G Weſtpreuß. Pfandbr. 3 7614 bz MWechſel⸗Cours. Maadeburg 5½ 4 93½ B 
Niederf l. Märkiſche — 4 81 bz Breslau⸗Freiburg 4 — bz do. II. 4 — © do. neue 4 | 84%, bz Amſterdam kurz 3 143%, bz Meiningen, Credit-⸗ 7 493 bz 
Niederſchl. Zweigb. 3% 85, 53 Coln-Freſeld . BELLN RE» III. 4 — u do. neueftel4 | — bz ] do. 2 Non. 3 142% bz Minerva Bergw.⸗ 1 5 32 bz 
ordbahn, Frd.-Wilh. 4. 492% bi Cöln⸗Minden 41097 ½ bz Schleswigſche 44 9134 5 o. 41 92% © | Hamburg tut 2 1514, bz Moldau, Eredit- 0 420 © 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 112735195 ½% bz do. Em. 5 102 ½ bz Stargard⸗Poſen 4 — bz Kur- u. Neum. Rentbr. 4 901, bz do. 2 Mon. 2 150%, 9 Norodeutiche 9 4 118 © 
— Lit. B. - * 50 1885 61 2 K 1 = bz do. II. Fi — — Foren 4 Be 0 3 5 6 690 3 3 Credit-⸗ 4½ 5 ER 8 
eft = . Staatsb. 1 o. Em o. a — } en 15 aris on. i 1a ba! Phönix — 65 
— — 3½5 | 76% 8 do. do. 41 95% bz Südöſterr. Staatsb. 3 225 ½ 10 Preußiſche 907% 95 Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 81%, bz Poſen 6½ [499 bz 
Rheiniſche 1 4 118%, bz 15 N Em. 4 8425 bz W 1 907% G n 8 si 3 = 1 u 8 „ 10 95 5 5 8 
do. Stamm⸗Prior. — b o. ; 4 ½ b o. . Ya ä e Y Augsbur on. 5 itterſchaftl. Priv. Vs } 
Bela ain 0 4 wu Coſel⸗Oderb. i104 83 8 do. IV. Em. 1 J Sale 93 93 Leipzig i den 4 => 5 a 2 - = 2 
ee 4% 4 95 ® 5 IV. — u 87% 8 F 6 wi 2 Papier -Geld. 3 Seanffurt a. M. 2 M. 31 56 216 Schlanker Bankver. | 7½ 4 1114, A 
üdöſter. Bahnen | 74415 111½ z [ Galiz. Ludwigsbahn 5 80 bz Fr. Bkn. m. R. 99 % 65 Dollars 1 121, B Goldkronen 99 Petersburg 3 Wochen? | 90%, bz Thitringen 4 4.65 © 
iuger 4 131 ½ bz Lemberg⸗Czernow. — B do. ohne R. 99% 63 Napo eons 5 12%, B Gold p. Zollpf. 464 bz do. 3 Mon. 7 892, bz Vereins⸗B. (Hamb.) 877% 111 8 
Warſchau-Wien 8½5 62½% bz Magdeb.⸗Balberſtabt |44| 95% © Oeſt Ni öſt.W. 82 bz Leuied'or 111 G. Friedrichsd'or 11353 Bl Warſchau 8 Tage [6 | BIS, bz Weimar 6% 4 90 bz 
do. 41 84% B Ruff. Bank. 82 bz Severeigne s 23%, dz| Silber 20 28 © | Bremen 8 Tage 34/1103, bz 


Zu einer 
Provinzial⸗Verſammlung des deut⸗ 
ſchen evangeliſchen Schulvereins, 

welche am Pſiagſt⸗Bienſtage, den 11. Juni d. J., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Betſaale zu Züllchow bei Stettin 
ſtattfinden ſoll, laden wir edenſo dringend als ergebenſt 
ein und bitten anch Nichtmitglieder zu erſcheinen, welche 
dem Streben unſeres Vereines geneigt find, das bibliſche 
Chriſtenthum ſowie das echt deutſche Weſen auf allen Ge⸗ 
bieten des Unterrichts und der Erziehung zur vollen Gel⸗ 
tung zu bringen. j 

ach Eröffnung der Verſammlung durch Gebet, Geſang 
und Anſprache beabſichtigen wir zuerſt über den deut⸗ 
ſchen Unterricht, beſonders auf höheren Schu⸗ 
len, zu verhandeln, wobei bauptſächlich die Orthographie 
und die Wahl der Aufgaben für die ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten Berückſichtigung finden ſollen. So⸗ 
dann ſoll nach einer kleinen Pauſe eine E örterung über 
e eee er Ben ber een 
boirken Fönne, zur ö ; Br 

Dr. Kolbe, A. G. C. Linke, A. Wulkow. 
Oymnaſtal⸗Overlehrer. Lehrer an der Fr.-Wilh.⸗Schule. 


Mittwoch und Donnerſtag d. W. 
Ziehung der erſten Klaſſe 


Königl. Preuß. Lotterie 
zu Frankfurt a. M. 
Original⸗Looſe zum Planpreiſe in 
71 Ya 4 75 
3 0 15 D T , WI 1 Ge 
exel Schreibgebühren, liegen bis zum Beginn der Ziehung 
zur Ausgabe bereit bei 


Max Meyer, 
Lotterie-Einnehmer, Schuhſtraße Nr. 4, 


aum 11. d. M. aD 


Gewinnziehung II. Klaſſe 
1Ahſer Hannov. Lotterie. 
eg‘ RE A 20 Ir, ½ d 

rn, ½ a 77 2 bei 
d. U Kön 2 Preuß. Ne 


olling in Hannover. 


Aeise-Literatur. 


Bei mir zu haben: 
Führer durch Rügen. 
Beschreibung von Paris. 
Baedecker, Fuhrer durch 
Deutschland, Rhein, Schweiz, 
Italien, Thüringen, Harz, Pa- 


ris. 
Karten, Pläne etc. 


Leon Saunie’rs 


Buchhandlung, 


Paul Saunier, 
Mönchenstr. No, 12 am Rossmarkt. 


Das Grundſtück Alhambra, vor dem Königsthore 
belegen, iſt zu verkaufen. 


r T. 
Das Haus gr. Laſtadie 57 iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Näheres beim Wirth. 


Neuen engl. Patjes⸗Hering 
ng und empfiehlt bi 
kes e ee Carl stocken - 


* 


— ——— 
EEE Pre —— — 


Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäftes beabſichtige 
ich mein Gold⸗ und Silberwaaren⸗Lager auszu⸗ 
verkaufen oder auch unter ſehr günſtigen Bedingungen 
k uflich zu überlaſſen. Um den Ausverkauf in kürzeſter 
Zeit zu ermöglichen, biete ich einem geehrten Publikum 
meine modernen Gold- und Silberwaaren Vorräthe be⸗ 
deutend unter den gangbaren Preiſen zum billigen Ver⸗ 
kauf hiermit an. 3 

Beſtellungen ſowie Reparaturen werden bis zu Ende 
des Ausverkaufs prompt und billig ausgeführt. 

Stettin, im Juni 1867. 


C. A. Friedrich, 


Breiteſtraßen⸗Ecke 35. 


Butterkühler 


find wieder eingetroffen und offerirt billigſt 
A. Toepfer, I. Lager, 
Schulzen⸗ u. Königsſtr.⸗Ecke. 


Beſten gelben Kientheer 


in feſten Gebinden, empfiehlt am billigſten 
Julius Wald, Marienplatz 4. 


Kaufgeſuch. 


„Eine ausgebauete Wirthſchaft mit guten Gebänden und 
eirca 200 Morgen gutem Boden wird durch mich ſofort 
zu kaufen geſucht. | 
Selbſtverkäufer wollen mir alsbald einen genauen An⸗ 
ſchlag ihrer zu verkaufenden Beſitzung franko zufenden. 
Rudolph Haack, 
Strasburg i. d. Ukermark. 


* Publicität! Ze 
uzeigen aller Art werden beſorgt mit: 
Schnelligkeit — Erſparniß von Porto und 
Speſen, ſowie eigener Mühwaltung — Gra⸗ 
tisbeläge — Rabatt bei größeren Aufträgen 
2 — Discretion — ur- Special⸗Con⸗ 3 
3 tracte mit beſonders günſtigen Be⸗ Z 
dingungen bei Uebertragung des 
geſammten Inſertionsweſens. 


Sachse & Co. in Leipzig. 


u ER aller in: 
und ausl. Zeitungen. 


Annahme von J feraten für die: All⸗ 
emeinen Ayzeigen der „Gartenlaube“ 
Auflage 230,000 Exemplare. 


Sommer⸗Theater auf Eliſtum. 
Dienſtag, den 4. Juni. 


Plauderſtunden, oder: Wo bringt man 
ſeine Abende zu. 
Luftipiel in 1 Akt von Gaßmann. 
Schreckwirkungen. 
Schwank in 1 Akt von Lenz. 
Im erſten Aufgebot, over: Einberufen. 
Poſſe mit Gefang in 1 Akt von S. Haber. 


Vermiethungen. 


In Cap cheri (Pommerensd.⸗Anl.) 


iſt eine großere, wie eine kleinere, jetzt renovirte Sommer⸗ 
wohnung zu vermiethen. Der Park bietet vorzügliche 
Gartenpromenaden mit ſchönen Ausſichten. Näheres Louiſen⸗ 
ſtraße part. und große Laſtadie 56 im Papiergeſchäft. 


Paradeplatz 27 b iſt 1 Wohnung von 5 Zimmern, 
2 Kabinets, 3 Treppen hoch, ſich auch zum Abvermiethen 
vor aa eignend, 5 

ouiſenſtraße 6—7 eine ſehr elegante Wohnung zu 
8 Zimmern, Mädchen⸗ und Burſchenſtube, mit Badeein⸗ 
richtung, 1 Treppe boch, ferner 2— 4 Läden, je nach 
der Größe des Geſchafts, zu vermiethen. 


Abgung und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 


Abgang: 

nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 U. 45 M. 

Mittags. III. 3 u. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 

nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 M. 

Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 

III. II U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 

IV. 5 u. 17 M. Nachm. V. TU. 35 M. Abends. 

(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abends. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 

Poſten an: an Zug II. nach pyriz und Naugard, 

an Zug IV. fach Golluow, an Zug VE nach 

Pyritz, — Swinemünde, Cammin un Trep⸗ 

tow a. R. 


nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. i1 u. 32 Pein. Vormitttgs (Courierzug). 
III. 5 u. 17 M. Nachm. 

nach a. a Wolgaſt 

. = Vorm. uſchluß nach Prenzlau 

II. 7 Ul 36 M. Abende. b nach Prenzlau) 

uach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 1 u. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). 1 V. TU, 55 M. Ab 

Ankunft: 

von Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. II u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. 

von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. 11 Uu. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 

von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
II. 3 u. 44 M. Nachm. (Eilzng). III. 9 u. 20 M. 
Stralf d. Wolgaft und Waf 

von Stralfund, olgaſt un aſewalk: 
8 x 30 M. Mor. II. 4 U. 37 Mm. Nachm. 

ilzug). 

von R u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 9 u. M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 

und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittags. 

IV. 7 U. 15 M. Abends. 


Frankfurter Glas- Verſicherungs⸗Geſellſchaſt 


f zu Frankfurt a. M. | 
Begebenes Garantie-Capital: 250,000 Gulden. 


Die Geſellſchaft verſichert zu feſten billigen Prämien 


* * — * * 
kingeſetzte Scheiben von Doppel: ll. Spiegelglas, ſowie Spiegel 

gegen Bruch, verurſacht durch Unfall oder Böswilligkeit. Sie haftet zugleich für die 
durch Feuersbrunſt oder Gas⸗Exploſion verurſachteu Beſchädigungen des verſicherten 
Glaſes, inſofern dasſelbe nicht ſchon gegen Feuersgefahr verſichert iſt. 

Verſicherungs⸗Abſchlüſſe werden durch den Unterzeichneten vermittelt, an den man ſich 
wegen näherer Auskunft zu wenden beliebe. 

Proſpecte und Antragsformulare ſind auf dem Comptoir desſelben, Breiteſtraße 
Nr. 41 und 42, zu haben. ö 


Der General⸗Agent für die Provinz Pommern in Stettin. 


Wilhelm Bartelt. 
NB. Tüchtige Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen geſucht. 


Bad Polzin. 


(Bahnhof Schivelbein). 


Eisensäuerling und Moorbad. 
In dem Badehauſe des Johanniter⸗Krankenhauſes Bethanien beginnt am 1. Juni die 


Trink- u. Bade⸗Kulr für vie an Bleichſucht u. chroniſchem Rheumatismus 


leidenden Kranken. — Wohnungen werden von dem Kämmerer Piper nachgewieſen. 


Das Curatorium. 
Laubsäge- Arbeiten 


aben in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir ſind beſtrebt geweſen, dieſe 
2 die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprecheude Beſchäftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor 
lagen noch mebr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12. und 14380 en Laub; 
fäge-Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere 1 brattichen Ocbrauch a 5 f 
1 * ** 
Laubſäge⸗Apparatkaſten und Collectionen ganz vollftändig mit Saubfägebüge, 
Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, fo wie Lack, Firniß und 

flüſſigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3% bis 6 : 

Wir verkaufen auch ſämmtliche dazu nötbigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf- 
zeichnenpapier, Holz Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elſen, Espe, Silberpappel, 
Birnbaum, Mahagoni, Aborn u. Nußbaum, Onadratfuß von 3 Ar: ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & en- detail. 
Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 


tuaanodlaıaoy, 


Aechtes Klettenwurzeleel, 
bekannt als das kräftigſte und wirkſamſte Mittel, den Haar⸗ 
wuchs zu befsrdern und das Ausfallen der Haare zu ver⸗ 
hindern, empfehlen in Flaschen a 7½ Ir 

Lehmann & Schreiber, 

Kohlmarkt Nr. 15. 

— — AL 

Herrn Franz Joſeph Gerlach in Siegburg. 

Ich kann nicht umhin, Jonen meinen aufrich⸗ 
tigſten Dank für den von ihnen erhaltenen 
weißen Bruſt⸗Syrup aus der Fabrik von 
G. A. W. Ma per in Breslau varzu⸗ 
bringen, da meine Frau nach Verbrauch von 
anderthalb Flaſchen von ihrem langjährigen 
Huſten, verbunden mit Verſchleimung, 
Bruſtſchmerzen und gänzlicher Appetit⸗ 
loſigkeit in kurzer Zeit vollſtandig geheilt 
worden iſt. Im Jatereſſe der ähnlich Leidenden 
halte ich es für Pflicht, obiges Mittel beſtens 
zu empfehlen. 

Remſchoß bei Siegburg (Rheinprovinz), den 


10. December 1865. 
Wimar Orth. 


Alleinige Niederlagen für Stettin bei 

Fr. Richter, gr. Wollweberſtr. 37—38, 
II. Lewerentz, Reifſchlägerſtr. 8. 
Ed. Butze, Laſtadie 50. 


LTE Ganz Neu Dy 
Für einen Thaler! 
Bei dem unterzeichneten Fabrikanten find zu haben: 


richtig gehende Taſchenuhren 
Ulklleſter Conſtruction 
a Stück 1 Thlr. 


Poſt⸗Vorſchuß⸗Packete können von England nicht verſandt 
werden, deßhalb muß man die Beträge in Papier oder 
Freimarken franko einſenden. 

Die Ubren werden ſteuerfrei zugeſchickt. 


John Tompken, 
68 great Prescot Street, 
Goodman’s Fields. 
London, 


end. 
Hochzeits geschenke! 


Zu dieſem Zweck empfehle ich eine große 
Auswahl eleganter paſſender Artikel. 


A. Tœpfer, 
II. Lager, Nohl markt 12 u. 18. 


Inſertiouskalender franco und 


us oval 


Mein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes N 

agazin für Haus- und Küchengeräthe 
halte ich dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. f 

A. Toepfer, I. Lager, Schulzen⸗ u. Königsſtr.⸗Etke. 


Mit heutigem Tage baben wir dem Herrn N. Grawitter in Stettin den alleinigen Verkauf 
unferer patentirten und pramiirten 


Metall⸗Särge 


für Stettin übertragen, und iſt derſelbe in den Stand geſetzt, allen Anforderungen zu genügen. — Bei der großen 
Anerkennung, welcher ſich unſere Metall⸗Särge durch Solidität, Eleganz und große Billigkeit zu erfreuen baben, dürfen 
wir dieſelben gewiß Allen empfehlen, welche ihre theuren Angevorigen würdig zu beſtatten ſich gedrungen fühlen. 


Berlin, den 22. Mai 1867. Solon 8 Co., 
Königl. Sächſ. patentirte und prämtirte Metall⸗Sͤrge⸗Fabrik 


in Berlin. 


Bezug nehmend auf Obiges, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß heute die erſten Metall⸗Särge der 
Herren Solon & Co. aus Berlin bei mir eingetroffen ſine, und empfehle dieſelbeu zu Fabritpreiſen. 
Gleichzeitig halte ich mein ſtets vollſtändig aſſortirtes 


Lager von Holz⸗Särgen 
zu den billigſten Preiſen beſtens empfohlen. — Stettin, den 25. Mai 1867. F ; 
R. Grawitter, Tiſchlermeiſter, 
Nofengarten Nr. 32. 


Vanillen⸗, Gewürz⸗, Geſundheits⸗, Block- und Krümel⸗Chocoladen, ſowie 
Chocoladenpulver, letzteres von 5 Sgr. ab, empfehlen en-gros U. en- détail 


Gebr. Miethe aus Potsdam, 


Roßmarktſtraße 11 und kleine Domſtraßen⸗Ecke. 
„:::. 


Als etwas Exquiſites empfehlen: 5 E ; ; 
Mandel-, Nuss-, Creme- und Liqueur-Pralines, sowie Vanillen-, 
Rosen-, Orangen- und Apfelsinen-Or&mes, Trocoderos, gefüllte 

Chocoladenäste und Maitrank-Bonbons. 


Gebr. Miethe dus Potsdam, 


Neuen engl. Matjes⸗Hering, 
delikaten Limburger Sahnenkäſe, 
Schweizer und holländischen Küſe 
in ſchöner Wanre, ſowie Wilhelm 
Courad's Malz⸗Extract empfiehlt 

ilhelm Pigard, 
Breiteſtraße Nr. 11. 


Dr. med. Samson’s 
Coeca-Pillen. 


11 und k Ecke. Broſchüren über dieſe gegen Lumgensehwind- 
Roßmarktſtraße leine Domſtraßen⸗Ecke sucht u. Been n Per 2 ſt e u. 
Pillen ſind Kratis zu beziehen durch . 


Den glänzendſten Beweis von der überraſchenden Wirkſamkeit der Apotheker Berg⸗ 
mann's parentirten Zahnwolle ) liefert folgendes Schreiben: Herren Bergmann & Co., 
Paris, 70 Boulevard Magenta. Seit nie durch we Wee Jahn 
Nachtruhen beraubt, benutzte ich auf Anrathen meines ausarztes Ihre vielgeprieſene Zahn- — 5 
wolle und kann Ihnen zu meiner Freude mittheilen, daß meine Schmerzen ſich ſofort lin⸗ Juductious⸗Apparate 
derten und bis jetzt ſich nie wieder eingeſtellt haben. — Sollten Sie Gelegenheit haben, ärztlichem Geb Dr: Bevakachı 
dieſes als Beweis der Wirkſamkeit Ihrer Methode vorlegen zu können, jo bitte ich dringend, zu ee * much, nach r. Beyerlacher. 
dies im Namen der leidenden Menſchheit zu thun, und bin feſt überzeugt, daß es das beſte] In eleg Element. allen Neben. pparaten ER 
Mittel iſt, ſich der gräßlichen Zahuſchmerzen für immer zu entledigen. Genehmigen Sie ꝛc. Derſelbe obne Kasten, auf Mabagoniplatte, incl. 


den Sekretair des verſtorb. Dr. med. Samson, 


+ Sonnenberg, 
Braunschweig, Weundenſtraße 48. 


Kariolpoſt nach Grünhof 445 fr. und 11 Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu⸗Torney 5 70 fr., 12 Mitt., 5 70 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. aer 1145 Bm. u. 630 Nm 
Botenpoſt nach Pommereusdorf 1145 Bm. u. 5 55 Nm. 
Botenpoſt na rünhof 5% Nm. 
Perſonenpoſt nach Politz 5 Nm. 

Ankuuft: 
Kariolpoſt von Grünhof 50d fr. u 11 Bm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 40 fr. 


ang. 
Kariolpoſt u 9 4 ˙ fr. 


üllchow und 15 
H. Wiesel, 32, Regent Street, London. Element und Neben⸗ Apparate 10 a — = uhr * X en 
Derſelbe in Heinerem Format, troydem aber von Botenpoſt von Zullchow u. Grabow 112 Bm. u. 720 m 
) Vorräthig a Hülſe 2½ Sgr. bei bedeutender Micknng mit Element „ „ Veiel ben ommerensborf 11 0 Bm. u. 540 Nem. 


F. Hager, Mechanikus, 
Aſchgeberſtraße 7. 


d. Creutz, Breiteſtraße Nr. 60. 


